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Lernziele 

■ Kann einen Text über die 
Sapir-Whorf-Hypothese 
lesen und verstehen. 
 

■ Kann für oder gegen die 
Sapir-Whorf-Hypothese 
argumentieren und klar 
eine Haltung dazu 
einnehmen. 

http://www.lingoda.com/
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Einige Wörter existieren nur in 
bestimmten Sprachen. Aber wenn ich 

das Wort in meiner Muttersprache 
nicht habe, existiert es dann überhaupt 

für mich oder nicht? 

http://www.lingoda.com/
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der Praxisbezug 

das entgegengesetzte 
Extrem 

der Anhänger 

posthum 
veröffentlichen der Gegner 

determinieren 
zum Schluss 

kommen 

zum Ausdruck 
bringen 

Über Hypothesen sprechen 

http://www.lingoda.com/
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Beispielsätze  

1955 starb er und seine Werke wurden 
posthum veröffentlicht.  

Nach dem Experiment sind die Forscher 
zum Schluss gekommen, dass…  

Seine Theorie hat bis heute sowohl 
Anhänger als auch Gegner.  

Um einen Praxisbezug zu seiner 
Hypothese auszuarbeiten, hat er viele 

Experimente durchgeführt.  

http://www.lingoda.com/
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Muttersprache und Denken  

Unsere Muttersprache beeinflusst unser Denken - 
postulierten 1936 die amerikanischen 
Sprachforscher Edward Sapir und Benjamin Lee 
Whorf. Später bekam ihre Hypothese nicht nur 
ihre Namen, sondern auch viele Anhänger sowie 
Gegner weltweit. Bis heute bewirkt sie zahlreiche 
Forschungen, wissenschaftliche Diskussionen 
und Debatten. Linguisten streiten immer noch 
darüber, ob die Leute verschiedener 
Sprachkulturen einander darum nicht verstehen, 
weil sie unterschiedliche sprachliche 
Formulierungen für denselben Sachverhalt in 
verschiedenen Sprachen benutzen.  

http://www.lingoda.com/
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Muttersprache und Denken  

Und wenn ja - gibt es überhaupt Chancen, einander irgendwann 
absolut zu verstehen? 

Die Sapir-Whorf-Hypothese sagt uns: Die Art und Weise, wie ein 
Mensch denkt, wird durch seine Muttersprache stark beeinflusst. Wer 
eine andere Sprache spricht, denkt immer anders.  

Aber wie kamen die Forscher zu solch einer Schlussfolgerung?  

Erstaunlich, aber wahr: Benjamin Whorf war mit Linguistik und 
Sprachforschung nicht verbunden. Er war Chemieingenieur und hatte 
seine linguistischen Kenntnisse im Selbststudium erworben.  

http://www.lingoda.com/
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Muttersprache und Denken  

1928 hatte Whorf die Kurse des bekannten Anthropologen Edward 
Sapir besucht. Er war von Sapirs Theorien so begeistert, dass er seine 
Zitate in eigenen Texten benutzte. Und noch mehr – er verglich die 
Chemieformeln in seinen Werken mit sprachlichen Strukturformeln.  

Im Rahmen seiner Forschung untersuchte er Unfälle im 
Zusammenhang mit Brandschutz, die durch sprachliche 
Missverständnisse entstanden waren. Dies gilt als Praxisbezug für 
seine These und war so überzeugend, dass Whorf keine Zweifel mehr 
hatte: Die Sprache hat Einfluss auf unser Denken.  

http://www.lingoda.com/
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Wie heißt die 
bekannte 

Hypothese? 

Wann wurde die 
Hypothese 
entwickelt?  

Wie war Whorf zu 
seiner 

Schlussfolgerung 
gekommen? 

Womit hat Whorf 
Sprachformeln 

verglichen? 

Beantworte die folgenden Fragen: 

Was waren die 
Autoren der 

Hypothese von 
Beruf?  

Welchen 
Praxisbezug hatte 

Whorf für seine 
Hypothese 
gefunden? 

http://www.lingoda.com/


10 www.lingoda.com 

2 

3 

1 

Du bist der bekannte Forscher! 

Stell dir vor: Du bist der bekannte Sprachforscher Benjamin Whorf.  

Stelle deine These vor. Die Fragen können dir dabei helfen.  

Wer hat dir dabei geholfen?  

Wie bist du zu dieser Theorie gekommen?  

Warum denkst du, dass deine Theorie richtig ist? 
Begründe mittels der genannten Beispiele.  

http://www.lingoda.com/
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Überlege! 

Ja Nein 

Und was denkst du selbst darüber?  

Beeinflusst deine Muttersprache dein Denken?  

Fallen dir Beispiele dazu ein? 

http://www.lingoda.com/
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Starke und schwache Version  

Die Hypothese wurde in den 1950er Jahren 
bekannt, als Whorfs Schriften zu dem Thema 
posthum veröffentlicht wurden. 1955 wurde die 
Hypothese von Linguisten weitergetestet und 
kritisiert. Nach schwerer Kritik wird die 
Hypothese heute nur in der schwachen, also nicht 
kategorischen Form akzeptiert. Die so genannte 
starke Version stellt fest: Alle Gedanken werden 
durch die Sprache, in der man sie ausdrückt, 
beschränkt. Diese Version wird mittels 
aussagekräftiger Argumente in Frage gestellt.  

http://www.lingoda.com/
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Starke und schwache Version  

Aber denken wir mal daran: Manchmal ist es total schwierig, die 
richtigen Worte oder die passende Phrase zu finden, um das, was 
wirklich gemeint wird, zum Ausdruck zu bringen. Auch nachdem 
etwas gesagt ist, kann man das Gefühl haben, dass die gefundenen 
Worte dem, was man eigentlich sagen wollte, gar nicht entsprechen. 
Manchmal findet man auch nicht die geeigneten Worte, etwas zu 
erklären, obwohl man es selbst gut versteht.  

http://www.lingoda.com/


14 www.lingoda.com 

Starke und schwache Version  

Das zeigt, dass Gedanken nicht allein aus einer Menge von Worten 
bestehen, denn man ist auch in der Lage, etwas zu verstehen, ohne 
es in Worte fassen zu können.  

Aber das entgegengesetzte Extrem, dass Gedanken gar nicht durch 
Worte beeinflusst werden, wird ebenso weiterhin als falsch 
betrachtet. Zum Beispiel kann gezeigt werden, dass die 
Unterscheidbarkeit von ähnlichen Farben davon beeinflusst wird, wie 
in der jeweiligen Sprache die Namen von Farben gebildet werden.  

http://www.lingoda.com/
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Zwei Versionen vergleichen 

Schwache Version  Starke Version  

Versuche mit eigenen Worten die so genannten starken und schwachen Versionen 
der Sapir-Whorf-Hypothese zu erklären.  

http://www.lingoda.com/
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“ “ 

“ “ 
Die gegensätzlichen Meinungen der berühmten Linguisten drücken 

zwei Versionen aus. Versuche sie mit deinen eigenen Worten 
wiederzugeben und zu interpretieren.  

Welcher Meinung kannst du zustimmen? Warum? 

Über zwei Versionen nachdenken 

Menschliche Wesen leben weder in der objektiven Welt 
noch allein in der, die man für gewöhnlich die Gesellschaft 

nennt. Sie leben auch sehr weitgehend in der Welt der 
besonderen Sprache, die für ihre Gesellschaft zum 

Medium des Ausdrucks geworden ist. (Edward Sapir) 

Durch die gegenseitige Abhängigkeit des Gedankens und 
des Wortes voneinander, leuchtet es klar ein, dass die 

Sprachen nicht eigentlich Mittel sind, die schon erkannte 
Wahrheit darzustellen, sondern weit mehr, die vorher 

unerkannte zu entdecken. (Wilhelm von Humboldt) 

http://www.lingoda.com/
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Um ihre Hypothese zu erklären, haben Sapir und Whorf viele 
Beispiele gefunden. Eins wurde im Text erwähnt, da geht es um 
Farben. Hier werden weitere Beispiele gegeben. Versuche sie zu 

beschreiben und zu interpretieren. Vielleicht fällt dir noch etwas 
ein? 

Linguistische Beispiele interpretieren 

http://www.lingoda.com/
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Weitere Beispiele 

Fassen wir kurz zusammen: Jede Sprache hat 
eine andere Weltsicht. Ein gutes Beispiel dazu ist 
das Farbspektrum, das von unterschiedlichen 
Sprachen durch Farbwörter an verschiedenen 
Stellen unterteilt wird.   

Ein weiteres Beispiel dazu sind Inuit, die 
Dutzende Wörter für Schnee nennen können, 
während manche Völker in Afrika das Wort gar 
nicht kennen.  

Darüber hinaus können Fremdsprachensprecher 
nicht immer die richtigen Worte finden, um 
genau das, was sie meinen, auszudrücken.  

http://www.lingoda.com/
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Weitere Beispiele 

Aber denken wir noch tiefer. Wie sieht es beispielsweise für 
Gehörlose aus? Mit dieser Frage beschäftigt sich die Psychologin 
Susan Schaller in ihrem Buch Ein Leben ohne Worte. In diesem Werk 
beschreibt sie ihre Beobachtungen von gehörlosen Erwachsenen, die 
von der verbalen Welt isoliert sind. Laut Schaller beherrschen sie 
nicht nur einfache Wörter, sondern auch zahlreiche abstrakte 
Denkformen, wie zum Beispiel mit Geld umgehen, Karten spielen, 
Schlösser reparieren usw.  

http://www.lingoda.com/
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Weitere Beispiele 

Eine andere Psychologin, Karen Wynn, hat durch ihre 
Wahrnehmungsforschung nachgewiesen: Auch sehr kleine Kinder, 
sogar 5 Tage alte Säuglinge beherrschen eine einfache Form geistiger 
Arithmetik.  

Als weitere Beispiele können viele kreative Menschen genannt 
werden, die in Momenten höchster Inspiration in geistigen Bildern 
denken. Der bekannte Schriftsteller John Didion berichtet, dass er 
seine Bücher nur mithilfe von inneren Bildern schreibt. Physiker 
Michael Faraday stellt sich Kraftlinien vor, die als Rohre durch den 
Raum schwingen. Albert Einstein schrieb, dass er sich alle Gedanken 
nur als abstrakte Bilder vorstellte.   

http://www.lingoda.com/
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Und du? 

Überleg mal! Womit denkst 
du? Mit Wörtern oder mit 

Bildern?  
Oder stellst du dir etwas ganz 
Anderes vor? Was denkst du, 

warum das so ist? 

http://www.lingoda.com/
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Und du? 

Gibt es etwas in deiner 
Muttersprache, was 
du auf Deutsch nicht 
ausdrücken kannst? 

Und umgekehrt? 

http://www.lingoda.com/
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Im Text hast du gerade gelesen, wie Psychologen die Sapir-
Whorf-Hypothese getestet haben. Hast du Ideen, wie die 

Vertreter folgender Wissenschaften die Hypothese testen 
können? 

Weitertesten 

http://www.lingoda.com/
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Jetzt kannst du dir vorstellen, dass du ein 
Wissenschaftler bist. Stelle deine Meinung 
aus der Sicht deiner Wissenschaft vor und 
äußere deine Meinung zur Hypothese. 

Dann ist dein Mitschüler oder Lehrer an der 
Reihe. 

Stellt euch gegenseitig Fragen. 

Sich in der Gruppe ausdrücken 

Ich als Psychologe kann sagen… 

Soziolinguistik Soziologie Anthropologie  Psychologie 

http://www.lingoda.com/
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Gehe zur zweiten Seite dieser Lektion zurück und prüfe, 
ob du die Lernziele erreicht hast. 

ja nein 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über die Lernziele nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Denke bitte an all das, was du in dieser Lektion gelernt hast. 
Was war am schwierigsten (Übungen, Wortschatz…)? Und am einfachsten? 

+ 

+ 

– 

– Wenn du Zeit hast, gehe noch einmal zurück 
zu den schwierigsten Seiten. 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über diese Lektion nachdenken 

http://www.lingoda.com/


27 www.lingoda.com 

Hausaufgaben 

http://www.lingoda.com/
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Merke dir alle Wörter, die dir helfen können, über verschiedene 
Hypothesen zu sprechen. 

Wörter sammeln  

Aussagen 

Zum Ausdruck bringen  

--- 

http://www.lingoda.com/
http://www.lingoda.de/
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Jetzt kannst du deine Meinung zu der Sapir-Whorf-Hypothese 
ausdrücken.  

Eigene Meinung schreiben  

Denken ist nicht von Sprache abhängig, aber ein 

gewisser Einfluss der Sprache auf unser Denken 

und Handeln besteht. 

 

http://www.lingoda.com/
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